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0826 Postulat (Grüne) "Minergie-P oder besser"
Abschreibung; Direktion Sicherheit und Liegenschaften

Bericht des Gemeinderates

Der Vorstoss wurde als Motion eingereicht und am 8. Dezember 2008 vom Parlament als Pos-
tulat erheblich erklärt.

Am 15. November 2010 hat das Parlament einer Verlängerung bis am 8. Dezember 2012 zuge-
stimmt, aufgrund folgender Begründung des Gemeinderates:
In den Berichtsjahren 2009 und 2010 sind keine neuen, gemeindeeigenen Gebäude geplant
oder realisiert worden. Auch sind in dieser Zeitspanne keine neuen Landgeschäfte getätigt wor-
den. Damit konnte der Auftrag - Minergie-P-Standard prüfen, resp. Investoren einen solchen zu
empfehlen - bis zum Ablauf der zweijährigen Frist noch nicht erfüllt werden.
Zudem fehlten zur Erfüllung des Minergie-ECO-Standards für Sanierungen definierte Anforde-
rungen.

1. Ausgangslage

Mit der Energiestrategie und dem Richtplan Energie hat der Gemeinderat eine fortschrittliche
Energiepolitik beschlossen.

Die Gemeinde Köniz baut seit zwölf Jahren ihre Gebäude nach MINERGIE-Standard. Auch der
Anteil der privaten Gebäude auf dem Gemeindegebiet ist mehr als doppelt so hoch wie im
Schweizer Durchschnitt, nicht zuletzt auch wegen der aktiven Bodenpolitik, der eigenen Vor-
bildwirkung und einer entsprechenden Informationsarbeit.

In einer Zwischenbilanz vor zwei Jahren hat der Gemeinderat festgehalten, dass in den Jahren
2009 / 2010 keine neuen, gemeindeeigenen Gebäude geplant oder realisiert wurden. Auch
wurden in dieser Zeitspanne keine neuen Landgeschäfte getätigt. Andererseits sind in dieser
Periode verschiedene Minergie-Label für Modernisierungen erreicht worden.

Der Gemeinderat lässt bei jedem Bauvorhaben die objektbedingten Voraussetzungen für die
Erreichung des entsprechenden Gebäudestandards in Bezug auf Ökonomie und Ökologie prü-
fen. Dazu ist eine Weisung OW2 „Energieeffizientes Bauen und Betreiben“ seit 1.6.2005 in
Kraft.
Jüngste Beispiele für das Anstreben höherer Standards sind die gegenwärtige Realisierung der
Modulbauten in Niederwangen (Minergie-ECO), die Planung für den Neubau des Turnhallen-
traktes in der Schulanlage Wandermatte (Minergie-P) oder die Projektierung der Wohnüber-
bauung arborea für die Pensionskasse an der Sägemattstrasse (Minergie-P-ECO).

2. Gebäudestandard 2011 Massstäbe für energie- und umweltgerechte Bauten

Energie Schweiz hat für die Energiestädte bezüglich energie- und umweltgerechtes Bauen Leit-
linien geschaffen. Der (aktuell gültige) Gebäudestandard 2011 will einen Beitrag leisten zur
verstärkten Umsetzung von Massnahmen in den Bereichen Energieeffizienz und erneuerbare
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Energien sowie gesundes Innenraumklima und Bauökologie. Die Vorgaben sind auf Standards
und Label abgestützt, welche im Bauwesen akzeptiert und verbreitet sind.

Die erfolgreiche Umsetzung einer energiegerechten Bauweise bedingt ein gesamtheitliches
Vorgehen unter Einbezug sozialer, wirtschaftlicher und ökologischer Belange. Die Empfehlung
SIA 112/1 gibt eine präzise Handlungsanleitung.

Um eine Vorbildfunktion wahrzunehmen, richtet sich der Gebäudestandard 2011 als Leitlinie an
Bauherrschaften von öffentlichen und durch die Öffentlichkeit unterstützten Bauten. Ausnahmen
in Spezialfällen, bei denen die Massstäbe nicht eingehalten werden können, sind zu begründen.

Der Gebäudestandard 2011 gibt in 7 Punkten Massstäbe vor.

Da in diesem Bereich grosse Fortschritte erzielt werden, kann davon ausgegangen werden,
dass Energie Schweiz für Gemeinden in Zusammenarbeit mit den Energiedelegierten von grös-
seren Städten diesen Gebäudestandard in Zukunft weiter anpassen wird.

3. Weisung OW2

Anlässlich des Re-Audits im Jahre 2011 wurde von den „Gold-Auditoren“ darauf hingewiesen,
dass der Gebäudestandard 2011 bereits in vielen Gemeinden umgesetzt werde (Stand anfangs
August 2012: 59 Gemeinden).
Der Gemeinderat hat darauf reagiert und den Gebäudestandard 2011 als neue Weisung „OW2
Enegieeffizientes Bauen und Betreiben; Energiestandards“ per 1. November 2012 in Kraft ge-
setzt.

4. Fazit

Mit der Festschreibung des Gebäudestandards 2011 im der entsprechenden Weisung OW2
stellt der Gemeinderat sicher, dass die im Postulat geforderten Gebäudestandards bei Neubau-
ten, Gesamtsanierungen und bei Abgabe von Bauland im Baurecht angestrebt werden.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

Das Postulat wird als erfüllt abgeschrieben.

Köniz, 31. Oktober 2012

Der Gemeinderat

Beilagen

1.) Parlamentsantrag 8. Dezember 2008
2.) Parlamentsantrag 15. November 2010 (Fristverlängerung)
3.) Parlamentsbeschluss vom 22. November 2010 (Fristverlängerung)
4.) Papier Energie Schweiz „Gebäudestandard 2011“






















